
Kreisklasse Kelheim

FC MAINBURG – SC THALDORF: Allzu
hoch will FC-Abteilungsleiter Michael
Reitmeier den 6:2-Kantersieg gegen
Puttenhausen nicht hängen. Der Blick
richtet sich nach vorne. Im Heimspiel
gegen Thaldorf seien drei Punkte
Pflicht. Nur so bleibe Tuchfühlung zu
den vorderen Plätzen. „Ich schätze den
Gegner als sehr kampfstark ein.“ Da
passt es, dass sich der Kader füllt: And-
reas König und Roland Junker kehren
zurück. Der Gast hat mit sieben Aus-
fällen enorme Personalprobleme. „Wir
sind nicht nur deshalb klarer Außen-
seiter, werden uns aber nicht kampflos
ergeben“, sagt Vorsitzender Rudi Gail-
linger, der auf ein Remis schielt.
TSV BAD GÖGGING – FC LEIBERSDORF:
Trotz der Niederlage gegen SV Kel-
heimwinzer war TSV-Abteilungsleiter
Alfred Bogner sehr zufrieden mit
„Kampf, Leidenschaft und Einstel-
lung“. „Ein Punkt wäre verdient gewe-
sen.“ Mit demselben Auftreten und
konsequenterer Chancenverwertung
sollte gegen den Tabellenzweiten et-
was drin sein, hofft Bogner. Aus Sicht
der Hallertauer spricht nichts dafür,
dass die blütenreine Weste ausgerech-
net in Bad Gögging Flecken bekom-
men soll. Aber Abteilungsleiter Frank
Loibl warnt: „Das knappe Resultat ge-
genWinzer hat uns überrascht.“
SV KELHEIMWINZER – TSV ABENSBERG II:
Der Tabellenführer hat in Bad Gögging
eine unliebsame Überraschung gerade
noch abgewendet. Insofern sind die
Sinne für die nächsten Spiele wieder
geschärft. Gegen Abensberg II soll
nichts anbrennen, wiewohl der Gast
heuer ein starkes Team in der Liga
stellt. Darauf bauen die Babonen auch
auf. „Wenn wir an die Leistungen der
letzten beiden Spiele anknüpfen,
könnte eventuell was Zählbares raus-
schauen“, so Betreuer Guido Kattner.
Das Fehlen von Bastian Scheuchen-
pflug tut demGast aberweh.
TSV SANDELZHAUSEN – FC TEUGN: Die
Heimelf drängt auf Wiedergutma-
chung der 0:1-Pleite in der Vorwoche
bei Aufsteiger Saal. Ein anderer Neu-
ling, nämlich der FC Teugn, soll das zu
spüren bekommen. Die Gäste rätseln
um die Stärke der Hausherren. „Der
Gegner ist für uns nur schwer einzu-
schätzen. Die Ergebnisse innerhalb der
Liga zeigen, dass beinahe jeder jeden
schlagen kann. Deshalbmalenwir uns
Chancen auf einen Punktgewinn aus“,
sagt AbteilungsleiterMario Jehl.
FSV SANDHARLANDEN – SV SAAL: „Bei
denen hat alles funktioniert – und bei
uns gar nichts“, bringt FSV-Abtei-
lungsleiter Andreas Bauer die 2:8-Nie-
derlage gegen Walkertshofen auf den
Punkt. Gegen Saal müsse die Mann-
schaft wieder kompakter werden und
sich rehabilitieren. „Wir erhalten zu
viele Gegentore.“ Mit Dennis Steinhö-
fer und Johannes Bäumler fehlen wei-
tere wichtige Spieler. Nach drei Nie-
derlagen am Stück schafften die Gäste
in der Vorwoche den Umkehr-
schwung. Mit gestärktem Selbstbe-
wusstsein und anknüpfend an die soli-
de Defensivleistung will die Truppe
von Spielertrainer Tobias Schulz nun
in Sandharlanden überzeugen.
TV AIGLSBACH II – FC WALKERTSHOFEN:
Die Aiglsbacher Reserve steht mit dem
Rücken zur Wand. Derzeit hilft dem
Tabellenvorletzten nichts anderes als
drei Punkte. Was gegen Walkertsho-
fen keine leichte Aufgabe ist. „Wir
wussten, dass es nicht einfach wird als
Aufsteiger“, sagt TV-Abteilungsleiter
Stefan Schmittner. Er hofft, dass sich
die Truppe steigern kann. Die Gäste
kommen mit der Empfehlung eines
8:2-Erfolgs gegen Sandharlanden und
der Eroberung von Rang vier.

FC LAIMERSTADT – SV PUTTENHAUSEN:
Gegen Puttenhausen hat fast jedes
Team „Pflichtpunkte“ auf dem Zettel.
Aber Laimerstadts Abteilungsleiter
Stefan Schmailzl mahnt vor dem
Schlusslicht. „Wir dürfen den Gegner
auf gar keinen Fall unterschätzen und
müssen von Beginn an konzentriert in
die Zweikämpfe gehen. Nur mit der
richtigen Einstellung ist das Spiel zu
gewinnen.“ Thomas Sedlmeier (Ur-
laub) und Peter Angerer (verletzt) feh-
len. Für die Gäste gilt: Vielleicht geht
malwiederwas.

Kreisklasse Laaber

SC KIRCHDORF – SC WEIHMICHL: „In die-
sem Heimspiel müssen drei Punkte
her – auf Biegen und Brechen“, fordert
SC-Coach Andreas Tzschöckell vor der
Partie gegen den Vorletzten. Aller-
dings schätzt Tzschöckell den Gegner
als besser ein, als es der Tabellenplatz
zeigt. Kirchdorfs Coach fürchtet einige
Ausfälle. „Aber jammern hilft nichts.“
TSV HERRNGIERSDORF – SV ALTHEIM:
Die Gastgeber wollen den Anschluss
ans Mittelfeld halten. Spielertrainer
Stefan Offenbeck appelliert nach dem
3:1 über Pfaffenberg an die „gleiche
Lust auf Fußball, dann holenwir einen

Punkt“. Mit einem Heimsieg würden
die Gastgeber am Gast vorbeiziehen.
„AlleMannmüssen gegen einen guten
Gegner alles abrufen, dann bekom-
men wir unsere Chancen.“ Dennis
Barth und Chris Gräßlin fehlen.
SV NIEDERLEIERNDORF – SV SALLACH:
Nach nur zwei Zählern aus den letzten
fünf Partien müssen sich die neunt-
platzierten Gastgeber nach hinten um-
blicken. „Wir brauchen dringend ein
Erfolgserlebnis“, meint Niederleiern-
dorfs Spielertrainer Andreas Breundl.
„Es ist momentan schwierig. Wir spie-
len guten Fußball, vergessen aber das
Tore schießen.“ Gegen den viertplat-
zierten SV Sallach werden die Leiern-
dorfer erneut „voll auf Sieg und sehr
offensiv“ spielen.
TV MALLERSDORF – TV SCHIERLING II:
Schlusslicht Schierling II kann im Kel-
lerduell beim TV Mallersdorf die rote
Laterne los werden. Die Gäste erwar-
ten gegen den elftplatzierten Aufstei-
ger laut Trainer Markus Holzer eine
schwierige Herausforderung. „Verlie-
ren verboten“, sagt er. Zuversichtlich
stimmt eine gewisse Auswärtsstärke.
„In der Fremde haben wir uns bisher
etwas leichter getan. Das wollen wir
uns behalten.“ (ear/eab/mar)

DieAußenseiter sagenden
FavoritendenKampf an
MUTGögging und Abensberg
II sehen Chancen gegen das
Spitzenreiter-Duo. Einige
Nachzügler lechzen nach Be-
freiungsschlägen.

Der SC Kirchdorf (weiß-rot) muss daheim gegen den Vorletzten Weihmichl
gewinnen, „auf Biegen und Brechen“, so der Coach. TSV Herrngiersdorf
(schwarz) könnte sich gegen Altheim imMittelfeld festbeißen. Foto: dgk

Kreisklasse 1 Regensburg

TSV AUFHAUSEN – TV OBERNDORF II: Im
Kellerduell gegen den Drittletzten
muss der Vorletzte aus Oberndorf sei-
ne spielerisch und kämpferisch guten
Vorträge endlich auch in Punkte um-
münzen. „Lediglich die Torausbeute
lässt zu wünschen übrig“, meint TV-
Abteilungsleiter Josef Knittl. Da die
Tore aber das entscheidende Momen-
tum sind, wird Oberndorf II darum
nicht herumkommen. Trainer Marcel
Jonat peilt einen Auswärtssieg an.

Kreisklasse 3 Regenburg

DJK-SV OBERPFRAUNDORF – SG PAINTEN:
Auf schwer bespielbarem Boden tütete
die SG zuletzt den achten Sieg im ach-
ten Spiel ein. In Oberpfraundorf wird
Painten mit einem ordentlichen Kali-
ber konfrontiert. Die Hausherren hol-
ten aus den letzten drei Partien sieben
Zähler. Dennoch will der Tabellenfüh-
rer nicht vom Siegerkurs abweichen.
„Ganz klar, wir wollen unsere Erfolgs-
serie ausbauen“, so SG- Abteilungslei-
ter Robert Halbritter. (ear/mar)

AUSWÄRTS Painten und Oberndorf II vor schweren Aufgaben

Torehelfenmitunter

Kreisliga Landshut

TSV NEUSTADT – SV NEUFRAUNHOFEN:
Bei den Gastgebern drückt nicht nur
das Fehlen von Daniel Lang, Alexan-
der Sangl und Michael Ferstl auf die
Stimmung, sondern auch die vergebe-
ne Siegchance zuletzt gegen DJK SV
Altdorf, wo aus einem 2:0 ein 2:2 wur-
de. Von einem „bitteren Unentschie-
den“ spricht TSV-Spielertrainer Stefan
Waldhier. Trotz dieses Rückschlags
und der Ausfälle „versuchenwir, im ei-
genen Stadionwieder einenDreier ein-
zufahren“. Neufraunhofen komme al-
lerdings langsam in Fahrt, was ein 7:0
vorWochenfrist gegen SV Lengfeld be-
weist. „Darum erwarten wir auch ei-
nen spielerisch sehr starken Gegner
mit einer gefährlichen Offensive. Ziel
ist es, mit einer konzentrierten Defen-
sive Fehler zu vermeiden und vorne
Nadelstiche setzen.“
SV LENGFELD – SC POSTAU:Unabhängig
vom Ausgang der Nachholpartie am
Donnerstagabend (bei Redaktions-
schluss noch in Gang) müssen die
Lengfelder gegen den Tabellennach-
barn Punkte einheimsen. Vor dem
Spiel gegen Postau kennt Lengfeld-
Coach Stefan Galli daher keine Kom-
promisse. „Die Zeit der Ausreden ist

dann auch vorbei.“ Sollte die Trend-
wende nicht gelingen, erwarte die
Truppe ein stürmischer Herbst. Aber
der Glaube an seine Mannschaft ist
nach wie vor vorhanden. Vor allem,
weil der einzig nominelle Stürmer
Martin Heimler wieder ins Geschehen
eingreifen kann. „Ich erwarte totale
Hingabe von jedem Einzelnen in die-
sem Sechs-Punkte-Spiel“, sagt Galli.
DJK SV ALTDORF – SV IHRLERSTEIN: Die
Brandler von Trainer Christian Lanzl
beklagen weiterhin einige Ausfälle.
„Wir haben es in der vergangenenWo-
che leider nicht geschafft, uns von un-
ten abzusetzen“, blickt der Coach auf
die 2:3-Niederlage in Rottenburg. „So-
mit geht es weiterhin in jedem Spiel
gegen den Abstieg. Wir hoffen, dass
wir gegen den starken Neuling Altdorf
irgendwie punkten können, dazu
müssen wir vor allem die Offensiv-
kräfte der Gastgeber in Griff bekom-
men und selbst wieder eine ordentli-
che Leistung auf den Platz bringen.“
TV AIGLSBACH – FC BONBRUCK/BODEN-
KIRCHEN: „Daheim wollen wir auf alle
Fälle unsere Spiele gewinnen“, sagt
TV-Abteilungsleiter Stefan Schmitt-
ner.Wobei er nicht so genauweiß, was
seine Truppe vom Tabellendritten zu
halten hat. „Wir kennen diese Mann-
schaft gar nicht.“ EinWermutstropfen
in der bisher glänzenden Saison des
Spitzenreiters ist, dass die wichtige
Stütze Martin Ehrenreich länger aus-
fallenwird. (eab/mar)

MühsamesHamstern
ANSTRENGUNGENKreisligisten
müssen jeden Zähler hart er-
arbeiten.
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
A-Klasse Nord

Heute, 18 Uhr, SV Adlhausen – TSV Rottenburg
II.
Heute, 19 Uhr, ATSV Kelheim II – SSV Biburg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Schützen Teugn: LG Schützen A: Christoph
Grünbeck 378. Andreas Brodmeier 372. Marc
Becker 366. LG Schützen B: Franz Grünbeck
179. Markus Listl 136. LG Auflage Herren: Fritz
Kürzl 280. Karl Loidl 276. LG Auflage Damen:
Maria Reichl 277. LG Damen A: Sabine Brodmei-
er 373. Maria Rieger 370. Luftpistole: Franz
Grünbeck 177, Albert Dorsch 151.

TERMINE
TSV Abensberg, Fußball: Heute, 18 Uhr TSV
Abensberg D3 – Schierling; 19 Uhr TSV Abens-
berg AH – Langquaid.

JFG Donau-Kickers Saal: Heute, 18 Uhr Sai-
sonauftakt D2 – TV Aiglsbach II in Mitterfe-
cking.

TSV Langquaid, Fußball Heute, 17 Uhr, F1-Juni-
oren – SV Adlhausen (Treff 16.15 Uhr imWald-
stadion); 19 Uhr, Alten Herren der SG Lang-
quaid/Niederleierndorf im neuen Stadion des
TSV Abensberg. - Samstag, 16 Uhr, 1. Mann-
schaft in der Landesliga beim ASV Cham; für
Fans ist Abfahrt in Privat-Pkw um 14.30 Uhr ab
Gasthof „Huberbräu“.

LANDKREIS. Öfter mal was Neues, war-
um nicht? Die Fußball-Kreisliga der
Alten Herren (AH), also der Kicker ab
32 Lebensjahren, wird heuer im Kel-
heimer Raum in einem neuen Modus
entschieden. Senioren-Spielleiter Hans
Steiner aus Abensberg schickt die
zehn Teams in eine Play off- und Play
down-Runde, wie etwa bei den Klein-
feld-Junioren. Mit dem Unterschied,
dass die Play off-Staffel tatsächlich ei-
nen Aufsteiger zur Folge hat. DerMeis-
ter qualifiziert sich für die AH-Bezirks-
liga 2015.

Nach einer einfachenHinrundemit
neun Partien für jede der zehn Kreisli-
ga-Mannschaften wurde jetzt ein

Schnitt gemacht. Die Top Fünf der Ta-
belle spielen die Play offs und küren
Meister und Aufsteiger, die restlichen
fünf Vereine finden sich in der Play
down-Runde, wobei es keinen Abstei-
ger gibt.

Besonderheit: Die Klubs nehmen
ihre Punkte aus der bisherigen Saison
mit. So hält Spitzenreiter SG Pfaffen-
berg/Mallersdorf/Grafentraubach bei
26 Zählern, obwohl die Play off-Phase
erst einen Spieltag zählt. Die Verfolger
FSV Sandharlanden (18 Punkte), SV
Pattendorf und SG Lengfeld/Bad Ab-
bach (je 17) haben nur noch theoreti-
sche Chancen. Es wird nur eine einfa-
che Runde gespielt. Fünftes Team im
Bunde ist der SV Eggmühl. Play down
spielen SV Kläham, SG Train/Elsen-
dorf, TSV Siegenburg und SG Neu-
stadt/Hienheim/Bad Gögging. Der SV
Großmuß hat sich abgemeldet. (mar)

AHsattelt auf Play off um
MODUSDer Kreisliga-Meister
und Aufsteiger wird in neuer
Runde ermittelt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER BLICK IN DIE A-KLASSE

➤ Top-Spiel: In der A-Klasse Kelheim
muss Spitzenreiter SVGroßmuß bei
Verfolger SVHadrian Hienheim antre-
ten. Drei Punkte trennt die Teams. Siegt
der Gastgeber, stellt er den Primus.

➤ Nutznießer: Bei diesem Ausgang
könnte der SC Kelheim Platz eins über-
nehmen, vorausgesetzt einen Heimsieg
gegen Hausen – das von Ex-SC-Spieler/
-Trainer Hans-Peter Liedl trainiert wird.
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